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Dornbirner

Gemeindiblatt.
Ersein

intag — Preis: ganzjährig K2•—, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrige
Ausland K 5·40, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 19.
Sonntag, 10. Mai 1903. 39. Jahrg.

Feldkirch (Handelskammergebäude) für die Erwerbsteuer¬Kundmachungen.
pflichtigen zur Einsicht auf.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Feldkirch
am 2. Mai 1908.Kommenden Dienstag den 12. d. Mts. ist

Ferrari.Vieh- und Krämermarkt.
Die StraßenkostenKrämer, welche einen Marktstand wünschen, haben dies

dem städt. Bauleiter zu melden. für Gsig, Fuhrwinkel, Tiefenriedstraße nimmt heute Sonntag
Für Tiere, die nach Schluß des Marktes noch den 10. Mai bis abends 6 Uhr Josef Salzmann in seiner

Wohnung Mühlebacherstraße Nr. 18 II. Bezirk in Empfang.auf dem Marktplatze ohne Aufsicht stehen bleiben, ist eine
Kosten, welche in obgenannter Zeit nicht eingezahltKrone und zwanzig Heller Standgeld zu ent¬ sind, werden gegen ein Ganggeld von 20 Hellern einge¬richten. zogen.

Dornbirn, am 5. Mai 1908. Dornbirn, am 10. Mai 1908.
Der Bürgermeister. Der Bürgermeister.

HolzauszeigungenStipendienausschreibung.
werden im Laufe dieser Woche wie folgt vorgenommen:Aus den Renten der Lorenz Rhomberg'schen

Stiftung sind folgende Stipendien zu verleihen: Dienstag den 12. Mai: Losentobel, Schanz, Wiesele
1.Ein Handwerksstipendium für Personen männlichen

und Vorwiestannenboden. Zusammenkunft auf Ammenegg.Geschlechtes im Betrage jährlicher 120 Kronen für die Dauen
Mittwoch den 13. Mai: Ledeschrofen, Zügle undder Lehrzeit jedoch nicht über drei Jahre Krisbaumtasche. Zusammenkunft bei der Kapelle in Mühlebach.2. Zwei Stipendien für Personen weiblichen Geschlechtes

per je 80 Kronen für ein Jahr. Samstag den 16. Mai: Altweg, Pfärre, Schindel¬
Zum Bezuge dieser Stipendien sind in nachstehender böden und Höhe. Zusammenkunft bei der KapelleauReihenfolge berufen: Kehlegg und zwar an jedem Tage um ½8 Uhr früh.
a) dürftige Verwandte des Stifters

Dornbirn, am 10. Mai 1908.b) dürftige Angehörige der Gemeinde Dornbirn;
c) minderdürftige Verwandte des Stifters Der Bürgermeister.Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre, mit

demNachweise über die Verwandtschaft mit dem Stifter, Rauschbrand-Schutzimpfung.über die Dürftigkeit und insoferne eine Verwandtschaft mit

dem Stifter nicht besteht, über die Zuständigkeit in der Ge¬ Die Nachimpfung findet statt am:
meinde Dornbirn, sowie mit dem Impfschein und den übrigen 16. Mai Armenhaus 2. Bezirk vorm. von 7—11¾ Uhrerforderlichen Zeugnissen belegten Gesuche bis zum 10. Juni rünen Baum 2. Bez. 3—5nachm. „1908 dem Stadtrate in Dornbirn zu überreichen. Am Schwefel 1. Bez.13. 7—9vorm. 7Feldkirch, am 4 Mai 1908 Viehmarktplatz 1. Bez 10—12

Mühlegasse 4. Bezirk nachm.7 2—5Der k. k. Statthaltereirat 7
Ruschen 4. Bezir19. „ vorm. 8—8½und Leiter der Bezirkshauptmannschaft:
Achrain 4. Bezirk 9—107
Tobel 4. BezirkFerrari m. p. „ 11—12
Fluh Nr. 1 4. Bezirk nachm. 2—37„Die gemäß § 58 des Personalsteuergesetzes angelegten Stüben 1. Bezirk 4—4½7 „Erwerbsteuerregister für die Angehörigen der Steuer Watzenegg 3. Bezirk 5—67gesellschaften I. und II. Klasse des Handelskammerbezirkes Kehlegg 3. Bezirk20. 8—97 vorm.

Feldkirch und III. und IV. Klasse des politischen Bezirkes Beckenmann (Kappelle) „ 10½—11Feldkirch pro 1908/09 liegen vom 5. Mai d. J. an
Dornbirn, am 10. Mai 1908.durch 14 Tage während der Amtsstunden von 9—12 und

Der Bürgermeister.17623—6 Uhr beim Steuerreferate der k. k. Bezirkshauptmannschaft


